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«20 Prozent sind Talent, 80 Prozent
sind Arbeit»

Am Sonntagnachmittag
konzertierte das Orches-
ter Reinach zusammen
mit dem jungen Violinis-
ten Raphael Nussbaumer.
Das rein klassische Pro-
gramm war bekömmlich,
aber nicht trivial.
Thomas Brunnschweiler

Eigentlich hätte dieses Konzert schon vor
zwei Jahren stattfinden sollen, wurde
aber aufgrund der Corona-Krise zweimal
verschoben. Der Solist Raphael Nussbau-
merwurde 2006 in Altendorf am Zürcher
Obersee geboren. Schon bei seiner Taufe
bekam er eine Violine geschenkt,mit vier
Jahren begann er Violine zu spielen.
«Schonmein Grossvater spielte Geige»,

erzählt Nussbaumer, «undmein Vater ist
stellvertretender Konzertmeister im Zür-
cher Kammerorchester.» Gefragt nach
dem absoluten Musikgehör, sagt er: «An
guten Tagen höre ich alles.» Raphael

Nussbaumer erspielte sich schon viele
Preise und hatte im Alter von 15 Jahren
sein Debüt in der Frauenkirche Dresden.
Wie gehtman damit um, ein «Wunder-

kind» zu sein? «Ich konnte als Kind noch
Kind sein und blieb immer am Boden»,
so Nussbaumer, «manmuss wissen, dass
man nie am Ziel ist. 20 Prozent sind Ta-
lent, 80 Prozent sind Arbeit.»
Nussbaumerwar in einer Talentklasse,

ansonsten bezeichnet er sich als durch-
schnittlichen Schüler. Zu seinemVerhält-
nis zuMozart erklärt er: «Mozart ist ganz
allgemein eine Herausforderung, denn
man hört alles, wenn etwas falsch ist.»
Das 4.Violinkonzert in D-Dur spielte er
in Reinach zum erstenMalmit Orchester.

Grossartiger Solist
Das Orchester Reinach meisterte das
klassische Programm in der voll besetz-
ten St.-Nikolaus-Kirche souverän. Für
den Dirigenten Giorgio Paronuzzi war
das Konzert das letzte in Reinach. Bereits
in der Ouvertüre zu Mozarts «Le nozze
di Figaro» schlug er ein gutes Tempo an
und setzte klare Akzente. Danach betrat
der erst 17-jährige Violinist Raphael Nuss-

baumer das Podest. Er interpretierte das
Violinkonzert Nr. 4 in D-Dur von Wolf-
gang Amadeus Mozart mit seinem dezi-
dierten, auftrumpfenden solistischen
Beginnmit einem reinen, warmen Klang.
Sein Spiel war sowohl technischwie auch
musikalisch virtuos. Die Kadenz des Al-
legros, in dem es schwierige Doppelgrif-
fe und Läufe gibt, meisterte er elegant,
mit grossem Atem und reifer Gestaltung
im Tempo.
Im Andante cantabile liess er sein Ins-

trument wunderschön singen. Das Or-
chester wirkte präsent und folgte den
Einsätzen Paronuzzis bestens. Das Ron-
deau-Andante, das zwischen raschen
Teilen und grazilem Andante hin- und
herwechselt, wurde von Nussbaumer
frisch, emotional, aber doch kontrolliert
angegangen. Die Zugabe, Sonata No. 3
«Die Ballade» von Eugène Isaÿe, war
punkto Virtuosität noch schwieriger als
Mozarts Violinsonate.
Das Publikum dankte Nussbaumermit

euphorischem Applaus. Das Konzert
schloss mit der vielschichtigen und un-
terhaltsamen Londoner Sinfonie Nr. 97
in C-Dur von Joseph Haydn.

Frisches, reines und mitreissendes Spiel: Der junge Violinist Raphael Nussbaumer. FOTO: THOMAS BRUNNSCHWEILER

GOTTESDIENSTE

Röm.-kath. Kirchgemeinde Reinach
Pfarrei St. Nikolaus
Dorfkirche St. Nikolaus

Samstag, 6. Mai
16.45 Beichtgelegenheit
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Mai
10.30 Eucharistiefeier und Kinderfeier
«Effata»
Dienstag, 9. Mai
17.00 Rosenkranz- und Friedensgebet
Mittwoch, 10. Mai
9.15 Eucharistiefeier anschl. Pfarrei-
kaffee
Donnerstag, 11. Mai
18.15 Rosenkranz- und Friedensgebet
19.00 Eucharistiefeier
Seniorenzentrum Aumatt

Freitag, 5. Mai
10.15 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Mai
10.15 Wortgottesdienst mit Kommunion-
feier

Ev.-ref. Kirchgemeinde Reinach
Freitag, 5. Mai
18.00 Mischelikonzert in der Mischeli-
kirche, «Melancholia in der französi-
schen Barockmusik», Marc Meisel und
Saskia Salembier
Sonntag, 7. Mai
9.15 Gottesdienst im Seniorenzentrum
Aumatt, Pfarrerin Florence Develey
10.30 Gottesdienst in der Mischelikirche,
Pfarrerin Florence Develey. Predigttext:
Johannes-Evangelium 20, 19–29, Der
ungläubige Thomas
Montag, 8. Mai
14.00 Spielnachmittag für Seniorinnen
und Senioren im Reformierten Zentrum
Mischeli
19.30 Singprobe der Kantorei im
Reformierten Zentrum Mischeli
Dienstag, 9. Mai
12.00 Mittagstisch im Bistro Glöggli,
Reformiertes Zentrum Mischeli (Anmel-

dung bis spätestens am Samstag um
17.00 unter 061 711 00 63, 079 315 02 42
oder bistrogloeggli@refk-reinach.ch)
Öffnungszeiten Bistro Glöggli
Dienstag bis Samstag, jeweils 9.00 bis
11.00 und 14.00 bis 17.30

Chrischona-Gemeinde
Reinach-Münchenstein
Wiedenweg 7, Reinach
Tel. 061 711 17 16
www.chrischonareinach.ch
Donnerstag, 4. Mai
14.30 Nachmittagsbibelkreis
Samstag, 6. Mai
14.00 Jungschi
18.00 Youthchannel
Sonntag, 7. Mai
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
und separatem Kinderprogramm.
Predigt: Tobias Kolb
Montag, 8. Mai
6.00 Männergebet
Dienstag, 9. Mai
9.30 Mami-Treff
Mittwoch, 10. Mai
20.00 Hauskreise und Kleingruppen

BewegungPlus
(Christliches Begegnungszentrum
Birseck)
Römerstrasse 75, Reinach
Tel. 079 229 22 53
www.cbb-reinach.ch
Sonntag, 7. Mai
10.00 Gottesdienst
– Gleichzeitig werden die Gottesdienste
per Zoom übertragen

– Aktuellste Informationen dazu immer
auf www.cbb-reinach.ch

– Kontaktaufnahme: Über das Kontakt-
formular

Mittwoch, 10. Mai
12.30 Mittagstisch an der Römerstr. 75.
Eintreffen ab 12.00. Anmeldung bis
Dienstag, 9. Mai um 12.00 unter 079 754
56 78

Neuapostolische Kirche Reinach
Zihlackerstrasse 32
Sonntag, 7. Mai
9.30 Gottesdienst
Mittwoch, 10. Mai
20.00 Gottesdienst
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Mischeli Forum: Wibrandis Rosenblatt, eine Frau der Reformationszeit
Die Frauen sind bis heute ein Randthema der Reformation. Wibrandis
Rosenblatt (1504 – 1564) lebte in Basel, Strassburg und England, war
viermal verheiratet, gebar elf Kinder – fünf davon starben – und wurde
viermal Witwe. Sie hat nacheinander bekannte Reformatoren geheiratet,
nämlich den Basler Reformator Johannes Oekolampad, sowie die beiden
Strassburger Reformatoren Wolfgang Capito und Martin Bucer. Ihr Leben
war nicht nur ein typisches Frauenschicksal im Zeitalter der Pest, geprägt
von zahllosen Geburten und Sterbefällen, sondern zeigt auch, dass Wibrandis
Rosenblatt wesentlich an der Gestaltung der grossen Veränderungen in der
turbulenten Reformationszeit mitgewirkt hat. Sie hat viele Glaubensbrüder
und Glaubensflüchtlinge verköstigt und auch beherbergt. An der Seite der
drei Reformatoren hat sie Beeindruckendes geleistet und war ihnen eine grosse
Stütze. Sie beschloss ihr Leben schliesslich wieder in Basel und wurde im
Grab von Johannes Oekolampad im Kreuzgang des Basler Münsters beigesetzt;
eine Inschrift sucht man aber vergebens.
Vortrag und Diskussion mit Frau Dr. h.c. Liebendörfer. Samstag, 13. Mai
2023, 15 Uhr, Saal des Kirchgemeinde-Zentrums Mischeli. Alle sind
eingeladen, Eintritt frei (Kollekte) Christoph Erhardt

Glockenläuten für den Frieden
Der 8. Mai ist kein offizieller Feiertag. Dennoch ist es ein wichtiger
Gedenktag für Europa und die Welt. Vor 78 Jahren endete an diesem Tag die
nationalsozialistische Herrschaft. Der zweite Weltkrieg war vorbei. Wir lassen
am 8. Mai um 16 Uhr unsere Kirchenglocken fünf Minuten lang läuten als
Erinnerung an das Ende des Krieges und als Zeichen unserer Hoffnung, dass
Friede werde, in der Ukraine, im Sudan und in all den anderen Ländern, in
denen Krieg herrscht und Menschen um ihr Leben fürchten.

Gartentag
Unser Stadtgarten vor dem Paradiso verändert sich ständig. Neue Blumentröge
werden angepflanzt, Gemüse, Kräuter, Stauden und Beeren gezogen. Wege
werden gelegt und die Fläche modelliert. Möchten Sie mitmachen?Wir freuen
uns über neue Ideen und anpackende Hände. Kommen Sie doch an unseren
Gartentag am Sonntag, 7. Mai. Von 14 bis 17 Uhr arbeiten wir gemeinsam…
Sie finden uns an der Bruderholzstrasse 39 neben der Mischelikirche.

Oliver Widmer, Leiter Jugendcafé Paradiso

Agenda
Morgen, Freitag, 5. Mai,Mischelikonzert, 18 Uhr, Mischelikirche
Samstag, 6. Mai, Frühlingsmarkt, 10–17 Uhr, Mischelikirchplatz und
Mischeli-Einkaufszentrum
Sonntag, 7. Mai, Gottesdienst, 9.15 Uhr, Seniorenzentrum Aumatt, Pfarrerin
Florence Develey
Sonntag, 7. Mai, Gottesdienst, 10.30 Uhr, Mischelikirche, Pfarrerin Florence
Develey
Sonntag, 7. Mai, Gartentag, 14–17 Uhr, Garten vor dem Paradiso, Oliver
Widmer
Montag, 8. Mai, Spielnachmittag, 14 Uhr, Reformiertes Zentrum Mischeli,
Benedikt Schölly
Montag, 8. Mai, Kantoreiprobe, 19.30 Uhr, Reformiertes Zentrum Mischeli
Dienstag, 9. Mai, Mittagstisch, 12 Uhr, Bistro Glöggli. S’git Nudellasagne
vom Team Agnes. Anmeldung unter 061 712 00 69 oder bistrogloeggli@
refk-reinach.ch

Gestorben
Am 12. April 2023 Adelheid Kägi-Grossenbacher, geboren am 25. Dezember
1931

Das gute Wort zum Schluss
Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heissen.
Matthäusevangelium 5,9

Kontakt Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde
Bruderholzstrasse 39, 4153 Reinach
Tel. 061 711 44 76, Fax 061 713 84 77
E-Mail sekretariat@refk-reinach.ch, https://mischeli.refk-reinach.ch

Wibrandis Rosenblatt. Historisches Museum Basel

Rasenpflege, Heckenschnitt, ein neuer
Sitzplatz und vieles mehr …

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage unter:

www.hermann-gartenbau.ch
oder 079 659 27 45
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